
schniwsaimtmw 
In der Sifung vorn 15. Septem- 

IIr wurden Angebote für die 56 

WeisungsiBonds entgegen genom- 
sern Jeder Band lautet aus 8500 
M trägt is Prozent Zinsen. J. R. 
Mist von der Ersten Nationalbank 
cszsseeirte eine Prämie von 82825 
kais S. D. Roß 8112 an der 828900 
Aussage Die Lisette von S D. 

M wurde angenommen Eine For- 
Iårmg von 82000 für die Seedling 
Weile des Lincaln Highivay wurde 

Ins Antrag von Aug Meyer noch bis 

M Weiteres zurückgehalten Die 
Ursache der surückhaltnng war Er 

Eritis-z an Zinsen, weil der Bau des 

permanenten Weges noch nicht weit 

gütig not-geschritten sei 
Vorsitzender Meyer berichten-, das 

die Wasseranlage aus dein kyriedhoii 
Mcdeusxcucud fertig gn:c11tsci.. 
»Motide brachte in Anregung 

W die Abladung von Diinger in ei 

Ist Vertiefung an östl »t. Straß« 
Wer begonnen habe. Es wurdi 

bis-blossem diesen Uebelstand durch 
die Polizei aufzuheben 

JiMenck legte eine Petition zum Lin 
M des Reuter Grundstücke-: sii. 

ztgecke inn- welche entgegenge 
meii wurde Der Ankaus wurd· 

IIIIZU einer früheren Sitzung be l 

IF wurde nocki åneAnzah 
Wen erlaubt, dann solng 

Osde 
s sie-m fis m ,,Liedekkmz«. 

DJn der Extra-Versammlung des 

»Jeder-krank am Isi. September s 
We einstimmig beschlossen, dei ! 
Mltungskath zu ermächtigen mi 

des Vergrößerung der Kegelbahn unt 
der Errichtung einer Halle über die ; 

fett Bahnen vorwärts zu gehen De 
Bau niit Einschluss der Heizung de 

Wschcn Einrichtung und niai 

sonst nöthig ist, soll den Betrag voi 

M nicht überschreiten Dies 
fnere Halle wird für die Bein-ein 

eit- anderer Gesellschasten voi 

Mem Vokthkit sein, indem diese- 
ssuni vollständig von den Gesell 
schnstsräunim der »Liederkranz« 
Weder abgeschlossen ists Für di 

W werden die unteren Raum «" 
ists-r siir Mitglieder zugänglich sein. 

k-— Jm Heim ihrer Tochter-, Frass 
schrie in Ravenna verschied ais. 

Sonntag Morgen Frau Margaiukn 
W, nachdem sie fünf lange Jahr- 
gelähmt war. Ihre Tochter-, Frau 
Geht-ke, nahm sich der alten Mutte! 
in liebevollct Weise an und pflegt« 
sie die ganzen Jahre her in auf 
opfekndstet Weise. Außer ihm 
Schweben Frau Wirt-te Reubcrt 
histerläßt sie noch folgende stindcrx 

Peter, Grund Island-; Adolph, Ok- 

lahoma; Wilhelm Martia Neb.: 
Jacob, Ravenna, Reh-; Stich Rnih 
Me. Neb; John Deutschland: 
christ. Bahn-; Frau Wiegmann, St 
Louis: Frau Geht-to Ravenna Nov 

Jlfk Gatte ging ihr bereits schon vor 

U Jahren im Tode voran. 

Eise Lisette-uns 

Daß die türzliche Jan-Ausgabe 
des »An-zeiget s: Herold« auch außer- 
halb von Stadt und Countv Aus- 
merksainkeit und Anerkennung ge- 
sunden bat. dasiir wurden uns ver- 

schiedene Beweise, nnd es ist dies ein 
Lichtblick in die oftmals dunklen 
Stunden des Zeitungen-time Aner- 
kennung ist gewöhnlich ein seltnee 
Pflanzleiin und wenn sie sich doch ein- 
mal geltend macht, dars man sich 
wohl ungeschmälert freuen Eine 
hübsche Anerkennung wurde uns 

u. A. auch von der »Dann-ei Tri- 
bune«. deren Herausgeber Herr Val. 
Peter ist, in tonangebenden deutschen 
Kreisen des Staates wohl bekannt 
Ills Präsident des Staatsverbandeg 
und in den deutschen Kreisen der 
Stadt Omaba hat er sich sein« ver- 

dient gemacht. und wo immer eine 

Bewegung in Gang kommt, welche 
Jas Deutschthutn involvirt, wird 
Herr Peter zu finden sein« um sein 
Restes einzusetzen Die »Omaha 
Bribiine« gehört zu unseren gelesen 
iten Wechselblättern, und dasi sie aus 

siiesen Standpunkt sich erbeben konn- 

te,sist allein der Tüchtigkeit und 

Energie Herrn seterks zu verdanken 
Herr Peter qschreibt in seinem 

W: 
»Der »Srund Island Aug-ign- S- 

Jerold« hat aus Anlaß der Deutsches 
Lag-Feier aus der lGall Eountn Fast 
Un Donnerstag den 16. September. 
eine prächtige Erstausgabe herausge- 
zebein die ein überzeugender Beweis 
wn der Beliebtheit ist« der sich dieses 
Blatt unter seiner jetzigen Leitung er- 

:reut. Wenn man einen Vergleich 
instellt zwischen diesem Platte-, wie es 

vor einigen Jahren erschien und wie 
s sent sich zeigt, so musz man zuge- 

! teben, daß es gegenwärtig aus-ge- 
» 

.eichnet geleitet wird. Der redaktio- 

» 
ielle Jnhalt des Blattes ist vorzüg- 
ich und die typographische Aus-isten 

I ung fordert zu hoher Anerkennung 
I I aus« Diese Zwang-gebe des »An 
s eiger äHewlM liefert uns den 

s iberzeuaenden Beweis. dan die deut 

chen Geschäft-lerne von Graud J 
and ihre deutschen Lokqlzeitung zu 
chätzen wissen; ist sie doch von großen 
Tuscier-i sömlich nein-et- Vok sol- 

’heai Lokalstolz muß man Achtung 
haben. Wie könnten da viele deut- 

sche Geschäftsleute Lmahas von ih- 
ren Landsleuten in Grund Island 
lernen! Wir gratuljren dem Redak- 
teur Herrn Werner Hager und dem 

zeichäftlichen Leiter Herrn Richard 
Isöhrina in aufrichtiger Weise zu dcni 
Frfola, den sie mit dieser Zestnunr 
mer errungen haben. 

Besten Dank, Herr Colle-ges 

—- Jn das Heim der Familie Win. 
Veit an westl. l. Straße hielt vor ei- 

nigen Tagen der Todesengel Einkehr 
nnd entführte deren 7jähriges Söhn- 
chen in das Jenseits. Das Kind war 

schon längere Zeit kränklich und litt 
an einem Herzklappenfehlcr. Die 

Beerdigung fand von der kath. Kirche 
aus statt. 

Unsere Eröffnungs- Spezialeg 

T Dies M der Laden, in den Ihr Geld an 

fjir Samstag. 

jeden Einkauf sparen könnt und wo 
Euer Dollne weiter gehet wied. 

Hier find etliche Sachen, die wir als-·- Sam- 
ftags-Spczialc aufführen. s, 

Hofe-, werth Hosen, weetb : 
bis zu CLBT slsoo bis zu Os.00. .sl·45 i 
sowie eine große Vatietät von anderen Hoer zu den · 

niedrigsten Preisen- 
« 

sehan wertb l 95 Regenkücke, 3 45 «- 
bis zu Cis-Ho .. . bis zu sum .. . H 
Unterzeug von sehr guter Qualität 496 werth bis zu 75e, zu nat-. ............... ; 

Hemde-) ein großes Assottismnt in allen 45c Größen und Farben, werth zu 8100 ietzt. 
« 

Socken-, wekth bis zu Ue, zu ................. He « 

Wir garantiren jeden Einkauf zufriedenstellcnd J 
oder geben Enechld zurück. 

t u o. Neben 
un 

I Quillt-I O AM« Nun-n uwcn 
sin- vtrd Deutsch gesprochen-. 

« 

THE-ist Sei-sie us Bernh Deutsch- 
lud 

Ein alter Freund unseres verschie- 
kdenen Louie Beit, Herr Wilhelm 
kFronim in Berlin. schreibt unter dein 

229. August wie folgt: 
zMein lieber Herr Göhringl 

Die Idee. wieder einmal ein Le- 
«benszeichen von sich zu geben« war 

ggut von Ihnen Es gewährt immer 

;(ilenugthuuna, von Menschen, denen 

Fman selbst treue Erinnerung be- 
wahrt, zu erfahren, daß man auch bei 
gihnen nicht ganz vergessen ist. Ich 
gliabe mich sehr gefreut iiber Ihren 
Brief sowohl als über die inir iiber 
Esaudten Zeitungen Jbr seid da 
drüben dock alle tüchtige Kerle! 

HMacht Euch selber eine so grosse und 
Jschöne Zeitung. ohne große, gelehrte 
Schriftsteller zu sein, wie es hier bei 
uns Mode ist. lind welch herzersris 

Escheuder Ton und brave Gesinnung 
spricht aus dieser Zeitung und aus 

Ihrem Briese Das thut in so schwe- 
rer Zeit, wo alle Welt uin uns her- 

um aus Lug und Trug erpicht ist« 
»der-nett wohl, und besonders, wenn 

Lsolche Töne aus Amerika, das uns 

ietzt durchaus nicht sympathisch ist« 

»Hu uns baut-erklingen 
« 

Ganz besondere Freude machte re 

lunt- hier. auo Euren Zeitungen zu 
iersebeir. daß Ihr da drüben doch ganz- 
gut über die hiesigen Ereignisse un-i 
terrichtet seid, und daß die Deutsch- 
Amerikaner gegen die amerikanische-i 
Waisen uind Munitionslieserung," 

»die ja seit langer Zeit nur einzig und 
allein die Fortsetzung des Krieges er- 

möglichi, kräftig ins Zeug geben« 
Die Bindestrich-Anieritaner werde 
schliesslich noch allein die amerikani-» 
sche Unabhängigkeit gegen England- 
aufrecht erhalten müssen. Deni 

Herrn Wilson nebst seinem kapitali- 
stischen Anhang scheint es vielmehr; 
um Anhäufung von bluttriesenden 
Milliarden und Züchtung von Mil-: 
liardären zu thun zu sein. 

Bei der nächsten Wahl iit es Euchs 
vielleicht möglich etwa- vqn dieseni 
AnhangT einzunörelnA Und wenn; 
nicht« —- Ituu Ihr seht ja« wir schaf- 
sen es schließlich mit unseren Feinden? 
auch so Leider oder müssen dabei 
Hunderttausende von Menschen niehrs 
tut-bluten- 

sderr Franzni atheilh seinen Brief 
schließe-ed noch herzliche Mc on? 
die Familien Veii und Leschinstn die- 

thn während ihrer Deutichlandreiiei 
einen Besuch in Berlin abstatteten i 

—- Billy Zundan rast und schimpft 
im Lmaha Tabetnakel alltäglich drejs 
Mal. und er schickt jeden Besuche-ex 
welcher nicht genug in die Summe-XX 
büchse legt, in die Hölle-. Die Kosten; 
der »Sunda KomödianteM betragen- 

-jede Woche 8500 im Loml Hotel 
Die sdirchenvorsteher welche Villtu 
Sundau nach cmaha brachten, müi H 

»sen jeden Tag hören. daß die Zinan I 
zen teichhaltiaet fein müssen, wenn« 

Esie nicht den Weg zur Hölle wandekuH 
«cvollen. Die Auslean während sei-« 
nes Aufenthalts werden auf PLUWi 
veranschlagt Dann rechnet er anch 
auf einen Profit in ähnlicher Zum 
me. Jsaac W. Earncntcr liat dir 

Hauptgarantie übernommen nnd sel 
sber 81000 lnrrfur gezeichnet nn: 
laut Bericht dec- «Lknal1a LIlediansr« 

bezahlt dieser Linaha Millionar sei- 
nem Chansimr, welcher Frau nnd 

zwei Minder zu ernähren bat, Ist-ZU 
per Woche Hier könnte Billn ein 

vgutes Werk verrichten. 
—- Wiibrend der Falk bemerkte ei 

nes Tages ein Mann aus Central 
City, dafz ilnn 390 gestohlen worden 

waren Der Taschendieb der es 

wohl mit der Furcht bekam, begann 
zu laufen, und das erregte die Aus 
tnerlsamkeit der llmitehendecr E- 

Hbegann eine Jagd ans Soibuben 
genie, das schließlich in einem Corn 

seld verschwand Dasselbe wurde 

satt-Angeln völlig durchsucht, aber 

lder Dieb blieb verschwunden, um erst 
fspäter in Hast genommen werden zu 
:können Er wurde unter QIM 
iBiirsschsst dem Distrittgericht aber 

!wi&#39;esen, in deren Ermangelung er 

hinter die schwedischen Gardinen ge- 
eltt werde. — 

—- 8m. Eva-Abt ein Anaesieclier 
der MeDspnald Rauch- fuhr dieser 
Tage in toller Jagd vie Straße ent- 

lang und gerade in das W von 

Herrn nnd Frau Gesen. mit drnen 
sich deren Nichte befand. Alle drei 

Jnsasseu wurden herausgeworfen, ie— 
M glücklicherweise nur wenig ver- 

lest mit Ausnahme einisee Conta- 
slmeir. Beil sich W schuldig be- 
kannte und den Vorfall Wette, 
»O für des Wen auflas-, erhielt 
er lassetin um eine nomi- 

jw Glut-se 

TEin sonderbarer Vergleich sen Dr J 
Lin Sessel-nd 

Msnitissiszeirik nnd Bier-Brutus 
vie reimt fis des zusammen? 

Tun .,Jndswendent" vom ll 
September erlöszt der sattsmn bekann- 
te Dr. Sutberland ein Geschreibset 
in welchem er ans die Frage des 
..Jndebendent, wieviel Wittwe-i und 
Waisen wohl durch die neutrale Tbat 
der acneritanischen Miiiiitions—Fabris 
len. die in 9 Monaten 8178,000.000 
wertb Kriegsmaterial geliefert hät- 
ten. geschulten wurden, sich als son- 
derbarer Heiliger entbindet Aus 
Grund des Artikel-i ini ..Jndepen· 
den« erläutert nun unser lieber Herr 
Doktor, daß selbsnieritändlich diese 
Bomben nnd til-rannten Witwen- 
Waisen nnd Krüppel schiisen, betont 
dabei aber lalonlseh, ob der Redak- 
teur des »Jndependeut« bemerkt hät- 
te. dass in derselben Ausgabe eine 
Anzeige einer einheiinischen Indu- 
strie, der hiesigen Brauerei, erschie 
nen wäre. Der geleerte Doktor er- 

hebt nun eine insanie Jnsinuation 
gegen den Redakteur des »Er-weben- 
dcnt«. indem er bemerkt, dasz bliebst- 
wabrscheinlich diese BraucreiAnzeige 
bezahlt wurde und nebenbei einmal 
eine Kiste dieses Produkts iiir ihn ab- 
salle, und fernerhin die Meinung ab 

giebt, daß. wenn der Verbrauch die 
see Produkts nicht dirett oder indi- 
relt Wittwe-n nnd Waisen erzeuge, er 

öffentlich nni Verzeihuna bitten wür- 
de. Dann fügt dieser geleerte Herr 
Dotter noch hinzu, wars sur ein Un- 
terschied darin sei, Bezahlung zu er 

halten iiir eine BraiiereisAiizeige. 
oder Bomben und Granaten einzu- 
tauschen 

? :-. bxr dieses Artilele möchte 
dar iixtlichen Kritik-is einmal in die 
Nevada Wüste nehmen, ibni dort eine 
Kiste unseres reinen, nuneriällchten, 
aus besten Naturprodntten erzeugten 
Viert-s vorsetzen nnd nebenbei eine 
Kiste Schrot-nebe. und ibrn die Wahl 
geben« was er genießen wolle von bei- 
den —-·· die Antwort zu erzothen ist 
wohl nicht schwer-. »Das fanatsscku 
Vorurtheil diese-. ärmlichen Zanati 
Herd M mit sMMelcefluesi aus«-» 
Jsi wie vielen Fällemmipiahlen die 

setzte inren Patienten diss« Genus-. 
Don Malz nnd Hat-sen- wae man mit- 
Bier Wchim, trat den Leidenden zu 
stärkst Jeder vernünftige Arzt ern. 
osiehlt den mäßigen Genuß von Bier» 
Eine Ladung Blei und Pan er niit 
einer Knie Bier Zu dergleichen. wel- 

cher Uns-inn! Ein Mensch kann beitn 
mäßigen Genuß von Bier ll)0 Jahre 
alt werden, aber eine Ladung von 

Pulver und Blei in demselben Magen 
wird er wohl schwerlich vertragen 
Deshalb, lieber Herr Doktor» ersieht 
die Kinder dazu« mäßig zu essen und 

zu trinken, mässig in allen irdischen 
Genüssen zu handeln und die Mensch- 
heit wird zufrieden und glücklich 
durchs Leben wandeln. 

Barte-M The-tot 

Jm Barienbach Theater wird am 

kommenden Sonntag, den 2l"’-. Sep- 
tember- untrr Mitwirkung der rühm- 
lichst bekannten Herren Sbmoood fo- 
wic Hin-L die chtcttc »L! modern 
Cindcrella«. eine musikalische Neu- 
heit, über die Bühne gehen. Das 
Stück hat in den Großstädten ungr- 
mcin zthkkäftiq gewirkt und unser 

Ithoaterlicbkndcs Publikum gewährt 
sich einen Genuß. wenn es der Vor- 

stellung am Sonntag bewohnt 

Jlin Montag erreichte uns die 
Tratieriiaairicln. dafi in feinem Heim 
nordwefilieli von St. Wonne Hen- 
Jolni Lameniaslager. einer unserer 
treuen Aventienten und bekannter fo 

wie geachteter Bürger daselbst, nach 
länger-ein Leiden am Magenfretvg am 

Sonntag Morgen im Alter von 76 

Jahren und drei Zagen das Hzeitlitlie 
gesegnet hat. Er hinterlöfzt aufker 
seiner irauernden Gattin noch Pl Töch- 

ster nnd l Söhne-. Die irdier Mille 
Wes Entfchlafeneu wurde am Dienstag 
Nachmittag von der lutherifchen Nir- 

Zche zu Worins aus zur Ruhe gebeii 

stet. Den trauernden Hinterbliebenen 
xunfer aufrichtige-o Gileidl 
i 
H »Ti- Was-C 

Eine Wochenw- welche in New 
York in engllfcher Sprache herausge- 
Zaeben wird und den Welttrieg in 

Zwahrheitsgetreuer Reife behandelt 
Hiowie Abhandlungen bedeutender 
Männer bringt nndGerechtigseit für 
zMchland nnd Oele-mich ver- 

4langi. kann für OTOO das Jahr oder 
s M das einselne Exemplar von 
Ray Hort beugen, oder durch die 
»An-einer Herold« · office hefokal 

HW .- -- --· ·«- --s- 

Grad Zelt-d Orts-erbaut 

Der Grand Island Ort-verband» 
hat sich aeaen die englisch-iranzösische F 

1000 Millionen-Anleihe erklärt nndj 
folgende Depeschf an den Präsidenten 
der »New York Elearing Honle Ni- 
soeiation« geschickt: » 

Grands Island, Neb» 21. Sebt 
Jn Anbetracht dessen, daß Reprä- 

sentanten der britischen und französi( 
schen Regierunan gegenwärtig in 
den Ver. Staaten von Amerika ver- 
weilen zu dem Zweck, eine Anleibek 
von 8500,000.000 bio zu s:2,000,-l 
000.000 hier zn erlangen. wie berich- 
tet wird. nnd in 

Anbetracht ferner, daß bei Ans« 
brach des enropöiichen mican der 
Staatsiekretör der Ver. Staaten er-v 
klärte. daß es von der Ver. Staaten- 
Regiernna als Verletzung der Neu- 
tralität anzusehen sei, falls irgend 
eine hiesige Zinanzisnftitntion ver-; 
suchen würde. Anleihe-n fiir die aml 
Krieg betlieiliaten Mächte zu erlan 2 

aen, und in Anbetracht ferner daß 
es uns nicht ratbtam erscheint, diei 
Hilfsmittel ans den Ver. Staaten 
fließen zu lassen, welche binliii natlps 
mendia find unter eiaened Land auf-! 
ziibaneik anstattlslelder zn liefern, die 
nur fiir den Zweck dienen. Mensche-H 
nnd Eigenthum zu zerstören bei Na ; 
tionen bei welchen nnr ein ireund i 

ichsftliches und friedliche-i Verhältniiz; 
haben: l 

Deshalb sei hiermit liefchlosseii. daß« 
wir. die Unterzeichneten welche diese 
Vereine anierilaiiiicher Viiraer ver-, 
treten nnd eine Mitalieditiiast inni« 
niehr als two Mitgliedern einschlic 
szeii ganz entschieden aeaen dieie edei 4 
fernere Anleihen der lrieafiihrendeu l 
Nationen während des Krieges sind,. 
einerlei zu nielchein Zweit diese Gelis- 
der Verwendung finden sollten. nnd. 
wir eriuchen Sie höflichst. Jhreii Ein « 

ilus3 auszuüben die vorlieaende An- 
leihe zu verhindern 
Julius Urschisokih Präsident des 

dentschsaiaerit· Orts-erbarm- 
The- Jessen, Präsident des Land-; 

wein-verrin- «- 

Ctrl beme« site-Präsident dro; 
David Latini-sum Präsident dei; 

Hirn-d Island »Liederkraiiz«. i 
Wu. Sittqun-m Irasideut der Lege 

In Gewinns-idee; 
—.....,..—...— 

Nein-km Ortsbsa der EIN-sinnend-A 
&#39;söliiie nistet ZIM für die Roth- 

-- leideades des wiegen 
W « 

Die »Ein-ihn Trihiiiie« schreidtrj 
Ost-di klingt das Lied von den htavenk 
Mitgliedern des deutschen Orden-; 
der Herniannslöline von Nebraska.; 
Die liirosiloae von Nebraska hat 
81000 dein Oilfdfond der deutschen 
und österreichischen Kriegsnothleidein 
den des Staatsverhanded Neliraolai 
überwiesen. Dies wurde ung- soebenj 
vom Schatzineisier Fritz Volpp in« 
Zeribner initaetheilt. Es ist an die- 

fer Stelle sehr angebracht zu deiner l 
ten, dass sich auch die Einzelloaen des; 
erend in sehr aiierkeiineneivertherk 
Weise an dein Woliltliätigteitgiverlej 
betlieiliat haben. ! 

Die liriegdhilfc wird anf der ve; 
bevorstehenden Convention des-; 
Staatsverbaiides Nebraska eine An- 

regung erhalten. Lhivohl der Ver 
band eine schöne Summe für den ed 
len Zweck aefainnielt, taiiii und sollte; 
in Anbetracht der Verlängerung desf 
Krieges nnd der Not und des Elends-, « 

die er im Gefolge hat, fiir unseres 
leidenden Stammesaenosien noch; 
mehr gethan werden. 

« 

——- Der situdcktaa der Fainvachc 
war ein Votttbctterfolq. So viele 
Minder auch die Fajr besuchten, was-, 

dennoch von seinem Ilnfall zu hat-ichL 
tcn und Alle-d lief schön und glatt als. 
Der Besuch am Freitag war ein 
großartiger und Mk die Fairarfcll·« 
schaft ein Nation-Man da infolge des 
ungewisse-n und tiihlcn Vetters der« 
Besuch während disk beiden ersten 

LTagc nur ein schwachcr mar- 
« 

———».· ——- 

Verstehst-s vermischt die meiste- 
Mastheinbetsswetser. 

; 

Angeiammettct Abfall in Euren» 
«30 Fuß Eingeweiden verursacht Ab- 
xiorbituna von Gifte-m trägt zur Dek- 
;beifühkuna von Fiebetauiällen bei,. 
ftökt die Verdauung Sie stoßen Gas 

laut fühlen ausgeblasen, irrittkt fast 
ftkittlich Datan trägt allein Jhe 
Zsustand die Schutt-. Veteitigt dieseni 
jGiftftofi. indem Ihr ein oder weil- 
von Dr Mira s »New Life Wills« 
gnoch heute Abend nehmt. Am Mot- 
.an werdet Ihr tm Leibe frei unb! 
iceicht fühlen ——- und dankbar Seht 
M tu den Des-It einer Original-- 
EFlasche die M Allen enthält, und 

ji«-at von Eurem Ipotbecer. Löc- 

Axt-« « 

t 

Seid iikouomifeli im Kau- « 

ieuEuees Winter- 
Conth 

Wir weisen ein mächtiges :)lssnrtinn-ut 
von guten, warmen, dnnerlniften Winter- 
Confi- fiir Frauen, dliiiidcheu nnd Kindern ; 

anf. 
Alle sind bedeutend nuier den regu- 
tiireu Wertheu gepreist und sind ans- 
gezeichuete Burg-eins 
Wurme Frauen Coats zu: 

H1.95, s2.983 ins P9.95 
Wurme Kinder Conts zu- 

81.45, 81.95 MS 84.95 
Jetzt zum Verkauf in unserem Benannt 

Ver Eins de r 

»K. C. U. 400 

Laden Yiideu 

« 

Arlseitsfshnhe 
Männer, ich habe jetzt die besten Ank- 

s lagen von :)lrbeiti:—sll)nl)en, die zn erhal- 
L ten sind, lsekonnnekk fliegnläre 8:3.50 
J nnd SMU Werthe, völlig narnntirt alle 
» strenge Proben zn widerstehen 

8250 u. 33.00 

BUDD l 

! Dritter Floon Heime-Gebäude 
7 Fahrstnthienst 

» 

..t 
« imsme ZEEPJ 

ÄTPtUMPH lN PuPsTY 
Two Or- Amen-us fiNESI BEEPS 

sToPI BPEMNO Co OMAHA 

Die Erste National-Bant 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeine- Bqtkgeichäft : : : : Macht Form-Anleihe- 

Vikk Prozent Zinsen besablt an ZeitsDepositen 
Kapital und Uebers-link 8215,000.00. 
S. R. Wollt-Ich- Pkäf. Iohn Reimen, VicesPräs 

J. N. Alter, ik·, Knssickru 

PHLZIGE EZlFE 
120 s. Locust sit-» Gras-« hist-C Ueb. 

Its aus Nacht ost- 

saisezeihatfe Küche Welle schien-s 

Ädvettise in the Art-eigen It paya. 


